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Kein Ferienprogramm 2020

Aufgrund der Vorgaben aus dem Schutz- und Hy-
gienekonzept haben wir uns entschieden in die-
sem Jahr kein Ferienprogramm durchzuführen.
Es tut uns sehr leid, aber die Vorgaben zwingen
uns leider dazu.
Gerne können Sie als Verein (unabhängig von
der Gemeinde), unter Einhaltung des Schutz-
und Hygienekonzeptes, den Kindern eine Veran-
staltung anbieten.
Wir hoffen, im nächsten Jahr wieder ein ab-
wechslungsreiches Ferienprogramm anbieten
zu können.

Digitalministerin Gerlach übergab
Förderbescheid für Digitales Rathaus

Die digitale Verwaltung kommt mit großen
Schritten voran. Auch Marklkofen wird jetzt zum
„Digitalen Rathaus“. Bayerns Digitalministerin
Judith Gerlach übergab einen Förderbescheid in
Höhe von 4.188,80 €, mit dessen Hilfen Online-
Dienstleistungen in der kommunalen Verwal-
tung ausgebaut werden können. Gerlach be-
tonte: „Die Verwaltung muss für unsere Bürger
höchsten Service garantieren - einfach, schnell,
online. Und das rund um die Uhr, ob bequem
von der Couch oder per App von unterwegs. Die
Beantragung eines Bewohnerparkausweises o-
der die Anmeldung eines Gewerbes müssen mit
wenigen Klicks erledigt werden können, wie es
die Menschen auch vom täglichen Surfen und
Bestellen im Internet gewohnt sind.

Der Bürger erwartet zurecht, dass die Ebenen
auch digital eng zusammenarbeiten. Wir wollen
Hürden zwischen Bürgern und Staat abbauen
und einen konkreten Mehrwert schaffen. Mit
dem digitalen Rathaus können die Kommunen
schnell und direkt mit ihren Bürgern kommuni-
zieren. Sie sind das Gesicht der Verwaltung zum
Bürger.“

Am 1. Oktober 2019 trat die neue Förderrichtli-
nie „Digitales Rathaus“ in Kraft. Für das neue
Förderprogramm stehen 42,68 Millionen Euro
bereit. Gemeinden, Zusammenschlüsse von Ge-
meinden sowie Gemeindeverbände im Freistaat
Bayern können nun im Rahmen des Förderpro-
gramms für die erstmalige Bereitstellung von
Online-Diensten eine staatliche Förderung er-
halten. Mit dem „digitalen Rathaus“ leistet der
Freistaat Bayern einen wesentlichen Beitrag zur
Umsetzung des Onlinezugangsgesetzes im kom-
munalen Bereich.

Weiterführende Informationen zum Förderpro-
gramm sowie der Förderantrag stehen im Inter-
net zur Verfügung unter: www.digitales-rat-
haus.bayern.

Grüngutabfallcontainer Friedhof

In letzter Zeit musste wiederholt festgestellt
werden, dass private Grünabfälle im Grüngut-
container des Friedhofs entsorgt wurden. Es
wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass der
Container nur für Friedhofsabfälle genutzt wer-
den darf. Sollte erneut ein Verstoß festgestellt
und der Verursacher bekannt sein, wird künftig
Anzeige erstattet.

GEMEINDE UND BÜRGER



Meldung von defekten Straßenlampen

Die Gemeinde bittet darum, bei der Meldung
defekter Straßenlampen im Bereich Marklkofen
/ Aiglkofen/Poxau unbedingt auch die Brennstel-
lennummer mit anzugeben. Diese ist an den
Masten der Lampen mit Klebeziffern ange-
bracht. Die Gemeinde muss bei der Schadens-
meldung an die e.on diese Nummer mit ange-
ben. Lediglich in Steinberg/Warth sind teilweise
keine Nummern angebracht.

Abschluss der Naturschutzfachkartierung
im Landkreis Dingolfing-Landau

Das Bayerische Landesamt für Umwelt (LfU) in-
formiert hiermit über den Abschluss der Natur-
schutzfachkartierung im Landkreis Dingolfing-
Landau. Das LfU kommt mit der Durchführung
dieser Arbeiten seiner gesetzlichen Verpflich-
tung zur Erfassung von Lebensräumen wildle-
bender Tier- und Pflanzenarten nach Art. 46 Bay-
NatSchG nach. Gegenstand der Naturschutz-
fachkartierung in Dingolfing-Landau war eine
Aktualisierung von naturschutzfachlichen
Grundlagendaten zu ausgewählten Artengrup-
pen (Reptilien, Amphibien, Libellen, Tagfalter
und Heuschrecken).
Nach fachlichen Kriterien wurden für diese Ar-
tengruppen verschiedene Untersuchungsflä-
chen ausgewählt und durch Geländebegehun-
gen untersucht. Die Geländearbeiten erstreck-
ten sich über die Vegetationsperioden der Jahre
2017 und 2018. Die Ergebnisse wurden mittler-
weile in die Datenbank der Artenschutzkartie-
rung am LfU eingearbeitet und stehen für Pla-
nungsvorhaben und die Arbeit der Naturschutz-
behörden zur Verfügung.
Die Naturschutzfachkartierung hat weder das
Ziel noch die Möglichkeiten, Flächen unter
Schutz zu stellen oder Grundeigentümern be-
stimmte Bewirtschaftungsweisen vorzuschrei-
ben. Sie ist lediglich eine Bestandsaufnahme und
erfasst eine fachliche Auswahl an Flächen, die
für den Naturschutz wichtig und erhaltenswert
sind. Mögliche Einschränkungen ergeben sich
ausschließlich aus bestehenden gesetzlichen
Vorgaben.

Weitere Informationen zur Naturschutzfach-
und Artenschutzkartierung finden Sie auf der
Homepage des LfU unter: https://www.lfu.bay-
ern.de/natur/artenschutzkartierung/natur-
schutzfachkartierung/index.htm
Für weitere Rückfragen stehen wir Ihnen gerne
zur Verfügung (Ansprechpartnerin am LfU: Car-
men Liegl, Tel.: 0821/9071-5545, E-Mail: car-
men.liegl@lfu.bayern.de).

Freiwilligendienste -
das dicke Plus im Lebenslauf

Alle reden von Solidarität, Du ergreifst die Initiative
und tust etwas dafür.

Was bringt Dir ein Freiwilligendienst (BFD oder
FSJ)?
 Du überbrückst sinnvoll die Wartezeit zu Stu-

dium oder Ausbildung
 Du erfährst praktische und spannende Einbli-

cke in die Arbeitswelt
 Du kannst deine berufliche Bestimmung fin-

den
 Die Bildungsseminare ermöglichen dir neue

Perspektiven
 Du lernst viele neue Leute kennen
 Du erhältst ein qualifiziertes Arbeitszeugnis
 Du erhältst ein Taschengeld & Zuschuss für

Verpflegung/ Unterkunft

Wo kann ich meine
Stärken einbringen
und einen Freiwilli-
gendienst absolvie-
ren?
Dein Engagement wird
gesucht: Rettungs-
dienst, Kinder- und Ju-
gendhilfe, Kranken-
häuser, Seniorenhilfe, Hilfe für Menschen mit Behin-
derung, Schulen und Handwerkliche Dienste, Blut-
spendedienst, etc.

Gerne beraten und vermitteln wir Dich an Stellen
in Deiner Region:
0941/ 79605-1553 oder -1554

Unsere Anschrift:
Bayerisches Rotes Kreuz, Team
Freiwilligendienste
Regionalstelle Regensburg,
Hoher-Kreuz-Weg 7
93055 Regensburg

Bewerbung bevorzugt per Mail:
fwd-niederbayernobpf@lgst.brk.de
Weitere Infos:
www.freiwilligendienste-brk.de



Standesamtliche Nachrichten

Eheschließungen:

Kadletz Harald und Kühberger Roswitha (Poxau);
Eheschließung am 08.05.2020 in Marklkofen

Forster Johann und Erhardt Hildegard (Markl-
kofen); Eheschließung am 15.06.2020 in Markl-
kofen

Sterbefälle:

Schmitz Helmut (73), zuletzt Steinberg, verstor-
ben am 19.04.2020 in Steinberg

Woldrich Herold (58), zuletzt Warth, verstorben
am 09.05.2020 in München

Lerbinger Michael (58), zuletzt Gindlkofen, ver-
storben am 10.05.2020 in Regensburg

Gilch Josef (88), zuletzt Marklkofen, verstorben
am 11.05.2020 in Marklkofen

Blenninger Johann (85), zuletzt Weinberg, ver-
storben am 27.05.2020 in Weinberg

Huber Maria (84), zuletzt Steinberg, verstorben
am 31.05.2020 in Dingolfing

Eberl Alois (90), zuletzt Gangkofen, verstorben
am 25.06.2020 in Gangkofen

N A C H R U F

Die Gemeinde Marklkofen trauert um

Herrn Michael Lerbinger

Herr Lerbinger gehörte seit 1. Mai 2002 dem Ge-
meinderat Marklkofen an. Durch sein ehrenamtli-
ches Engagement im Gemeinderat und in mehreren
Ausschüssen und Zweckverbänden hat sich Herr
Lerbinger um die Gemeinde verdient gemacht.

Die Gemeinde Marklkofen wird ihm stets ein eh-
rendes Gedenken bewahren.

Marklkofen, 14. Mai 2020

Gemeinde Marklkofen
Eisgruber-Rauscher, 1. Bürgermeister

N A C H R U F

Die Gemeinde Marklkofen trauert um

Herrn Alois Eberl

Herr Eberl war vom 1.5.1956 bis 30.04.1978 Mit-
glied des Gemeinderates Marklkofen. Durch sein
langjähriges ehrenamtliches Engagement hat sich
Alois Eberl um die Gemeinde verdient gemacht.

Die Gemeinde Marklkofen wird ihm stets ein eh-
rendes Gedenken bewahren.

Marklkofen, 27. Juni 2020

Gemeinde Marklkofen
Eisgruber-Rauscher, 1. Bürgermeister

Wie Sie Schäden durch Starkregen
vermeiden können

„Dass Hochwasser unser Geschäft zerstört,
konnte ich mir nicht vorstellen. Ich hätte besser
vorgesorgt“, sagt Elke Braumiller, stellvertre-
tende Geschäftsführerin einer Bäckerei in Sim-
bach am Inn. Im Jahr 2016 hat das durch Stark-
regen hervorgerufene Hochwasser ihren Fami-
lienbetrieb fast vollständig zerstört. Von Starkre-
gen spricht man, wenn hohe Niederschlagsmen-
gen in kurzer Zeit auf begrenztem Raum nieder-
gehen – und das kann, wie in Simbach, jederzeit,
überall und sogar fern von Gewässern passieren.
Deshalb ist es umso wichtiger, rechtzeitig vorzu-
sorgen. Wie Sie Ihr Haus vor Schäden schützen
können, erfahren Sie hier.
Prüfen Sie zuerst, ob Ihr Haus Schwachstellen
aufweist: Gibt es Fenster, Türen oder Tore,
durch die Wasser eindringen kann? Sind die Au-
ßenwände ausreichend abgedichtet? Besteht
die Gefahr, dass das Fundament unterspült
wird? Wenn Sie auf eine undichte Stelle stoßen,
beseitigen Sie diese so bald wie möglich.

Türen und Fenster lassen sich beispielsweise
durch nachträgliche wasser- und druckdichte
Einbauten schützen. Auch hochgemauerte Kel-
lerschächte können den Wassereintritt verhin-
dern, ebenso wie Bodenschwellen, Mauern oder
Aufkantungen. Rund um das Haus sollten Sie Si-
ckerflächen einrichten und den Boden nicht
komplett mit Asphalt oder Pflaster versiegeln.
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Stellen Sie sicher, dass die Dachrinnen intakt und
frei von Laub oder anderem Schmutz sind, damit
Starkregen ungehindert abfließt. Im Inneren des
Hauses ist die Sicherung der Ölheizung beson-
ders zu beachten. Denn Heizöl, welches austritt,
schädigt die Umwelt und Ihr Gebäude. Sorgen
Sie außerdem dafür, dass auch sonstige wasser-
gefährdenden Stoffe wie Lacke, Farben oder
Pflanzenschutzmittel sicher gelagert sind. Zu-
dem bieten Rückstausicherungsanlagen Schutz
gegen Wasser, das über die Kanalisation in das
Haus eindringen könnte. Ihre Funktionstüchtig-
keit sollten Sie regelmäßig überprüfen.
Elke Braumiller hat nach der Hochwasserkata-
strophe von 2016 eine Elementarschadenversi-
cherung abgeschlossen. Die Elementarschaden-
versicherung schützt vor den potenziell drasti-
schen finanziellen Folgen einer Hochwasser- o-
der Starkregenkatastrophe. Informieren Sie sich,
ob eine solche Versicherung für Sie
sinnvoll ist.
Weitere Informationen sowie viele Tipps zur
Hochwasservorsorge finden Sie unter
www.hochwasserinfo.bayern.de, dem Informa-
tionsportal der bayerischen Wasserwirtschafts-
verwaltung rund um das Thema Hochwasser.

Problemmüllsammlung

Am Samstag, den 25. Juli findet von 14.30 bis
16.00 Uhr die Problemmüllsammlung am Wert-
stoffhof Marklkofen statt.
Kostenlos abgegeben werden können:

 Trockenbatterien, Knopfzellen, Flachbatterien,
Monozellen und Ni/Cd Akkus

 PCB-haltige Kleinkondensatoren < 1 kg
 Quecksilberhaltige Abfälle (Schalter, Thermome-

ter, Leuchtstoffröhren)
 Energiesparlampen
 Spraydosen mit Inhalt
 Feste fett- und ölverschmierte Betriebsmittel,

tropfend (Ölfilter, Kraftstofffilter, Ölschlämme,
mineralölhaltige Fette)

 Altlacke, Altfarben (flüssig, nicht ausgehärtet);
keine Wandfarben

 Lösemittel, Lösemittelgemische, Verdünner (Rei-
nigungsbenzin, Pinselreiniger, Kaltreiniger, Fleck-
entferner, Frostschutzmittel, Bremsflüssigkeit)

 Leim- und Klebemittel, nicht ausgehärtet

 Haushaltsreiniger mit Gefahrstoffsymbol
 Altmedikamente
 Entwicklerbäder, Fixierbäder, Laborchemikalien-

reste, Gifte
 Pflanzenschutz-, Schädlingsbekämpfungs- und

Holzschutzmittel
 Säuren, Laugen, Abbeizmittel, Salze, Ammoniak

(Salmiak)
 Feuerlöscher (max. 2 Stück)

Achtung! Nicht angenommen werden:

 Altreifen (zurück zum Reifenhändler)
 Autobatterien (Verkaufsstelle, Kfz-Werkstätten

oder Schrotthandel)
 Altöl (Motoren- und Getriebeöl; Rücknahme-

verpflichtung des Handels)
 Dispersionsfarben (Hausmüll)
 nicht tropfendes Leergebinde wie leere Kanis-

ter, Eimer usw. (Hausmüll)
 Munition, Sprengkörper, Feuerwerkskörper,

andere pyrotechnische Artikel (zur Polizei)
 völlig ausgehärtete Farben und Lacke (Haus-

müll)
 Druckgasflaschen
 asbesthaltige Abfälle (Abfallberatung,

Tel. 08721 9612-0) anrufen

Nähere Informationen gibt es auf der Homepage
www.awv-isar-inn.de

Öffnungszeiten

Müllumladestation
Montag – Donnerstag 07.30 Uhr bis 12.00 Uhr

12.30 Uhr bis 15.45 Uhr
Freitag 07.30 Uhr bis 12.00 Uhr

12.30 Uhr bis 14.30 Uhr
Tel.-Nr. 08732/6414

Wertstoffhof und Kompostieranlage
Dienstag 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Freitag 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Samstag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Lesen Sie unseren Bürgerbrief
auch auf Ihrem Smartphone
oder Tablet. Einfach den QR-
Code scannen.


